
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 16 (1940-1941)

Heft: 9

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


JUN11941
Die Sonne scheint für alle Leut. Die Seite der Herausgeber Seite 5

Schweizerische Unhöflichkeit. Von Adolf Guggenbühl. Illustration von H. To-
mamichel 6

Photos. Vcn Pletscher 9

Mein peinlichster Augenblick. Eine neue Rundfrage 13

Hoffe, dass Sie mein Schreiben als bare Münze nehmen. Eine Auswahl

von Zuschriften, die ein Steuerkommissär erhielt. Illustrationen von A. Carigiet

Höhepunkte des Lebens. Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez

Alte Kunst — neue Kunst. Von Gubert Griot

Kunstbeilage. Evangelist Johannes/Amazone von Carl Burckhardt

Kinderweisheit. Lustige Aussprüche

Der Ferienanfang. Von Charles Tschopp. Illustration von Walter Guggenbühl

ation
Unabhängige Zeitung für Demokratie und Volksgemeinschaft

Der Name unserer Zeitung bedeutet uns Weg und Verpflichtung.
Seit bald 10 Jahren, als „geistige Landesverteidigung" und

„überparteiliche Zusammenarbeit" noch unbekannte Begriffe waren,
kämpft die „NATION" für eine wahre Volksgemeinschaft und für
die Verteidigung unserer freiheitlichen, demokratischen Rechte.

Eine von Parteiinteressen unabhängige Zeitung ist

heute doppelt wichtig 2

An allen Kiosken — jeden Donnerstag
Redaktion und Administration Bern, Laupenstrasse 4

14

17

18

19

21

22

2

MI MI
/)te sc/tett?/tt//e Ois Lsito der LorausAsbsr Sr>te ö

^c/aae/^et'ttc/te //n/tö//tc/?^ett. Von ^.clolk dn^Aenbübl- Illustration von H, Lo-
rnainioliol 6

/^/w/o5. VonLlotselior 9

Me/a ^6/^//c/t5/et- ^^eaö//c^. Lino nouo Lunclkraxo 13

//o/^e, t/«55 5/e me/a 5c/?^e/öen a/5 öa/^e /l^äa^e ae/zmea. Lino ^usvalil
von Lusobriktsn, dis oin Ltousrlroinmissär orlriolt. Illustrationon von -V dari^ikt

//ö/t6^?aa^te t/e5 /.eöe/75. Lin nouor LildsrboKSn von Nareol Vidoudo? >

^//te à»5t — aeae àt?5t- Von dubsrt kriot

^aa5töe?/aA'e. Lvan^elist doirannos/^inazono von darl LureLdardt

/î/tac/et'laets/tett. Lustixo àssprûelro

/)e/" ^ene/za/z/aaF. Von Lüiarlss Iselropp- Illustration von Walter duAASnbülil

k/nab/länZlFk ^eitunK /ä^ Oemo/ci'atis unc/ ^o//csKs?n6tN5c/ia/t

Der lVunie unserer Leitung bedeutet uns v^eg und Verplliebtnvg.
8eit bsld II) labren, als „geistige Landesverteidigung" und „über-
purteiliebe /usammenarbeit" nocb unbebannte Legrikke tvuren,
Lärllplt die „lWLIOlX" tür eine tvabre VuILsgeineinsebakt und lür
die Verteidigung unserer Ireibeitlicbsn, demuicratiscbsn t?se/ite>

/tins t>on /'artsiintsrssssn nnab/iänKiKS XsiiunA ist

Ä«PPSlt HVÎ< IltÎK» Z

^tî a//en X it)-5/i«tt — ^ec/en
lìeâalLtioli ur»6 ^^ministration Lern, I^anpenstrasse 4

14

17

18

19

21

22



Die Ehe. Illustration von F. Krummen acher Seite 27

Glossen. Von Charles Tschopp 28

Photos. Von Theo Frey / Heinrich Mahler 29

Zwei Geschichten aus dem Wallis. Von Adolf Fux. Illustration von Meinrad Marty 32

Aus meiner Jungburschenzeit. Von * * * Illustration von H. Tomamichel 35

Küchenspiegel

Schweizer LandesSpezialitäten. VI. Appenzell. Von Otto Frehner 48

Kochratschläge eines Mannes. Von * * * Illustrationen von R. S. Gessner 54

Frau und Haushalt

Mein Weg. Ein Dienstmädchen sattelt um. Von * * * 57

Bilderbogen für Kinder. Von Marcel Vidoudez 70

Das Titelbild stammt von A. Carigiet

Ein willkommenes Jugendbuch:

©lumen bcs iyritlilimK
Für die Jugend erzählt und gezeichnet von
Prof. W. Schneebeli

40 farbige Blumenbilder

Aus dem Text: Wie der Frühling kommt
Vom Pflanzenschutz
Wie man Sträusschen bindet

50 Seiten in 8°, broschiert Fr. 4.—, steif kart. Fr. 4.50

Das „St. Galler Tagblatt" schreibt :

In schönen Bildern, die im Druck sehr gut
gelungen sind, sehen wir alle Frühlingsblumen
vor uns. Diese werden in kleinen Betrachtungen

dem Beschauer nähergebracht. Wir
bewundern aufs neue, wie fein der Künstler
Farben und Gestalten wiederzugeben
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